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Sonderveröffentlichung der Bote im Märkischen Kreis

Die Seniorengruppe des Mortimer English Clubs Lüdenscheid beim Besuch des Irish Pub.

Weniger Treppen bedeuten
mehr Bewegungsfreiraum im
Alter. Das Wohnen auf einer
Ebene ist daher vor allem bei
Senioren beliebt. Wer sich für
einen Bungalow entscheidet,
sollte unbedingt auf einen al-
tersgerechten Grundriss ach-
ten. Dazu gehört beispiels-
weise auch ein rollstuhlge-
rechter Eingangsbereich.
Dann wird das Wohnen im
Alter nicht nur bequemer
und sicherer, sondern gleich-
zeitig steigt der Wiederver-
kaufswert der Immobilie.

Auf einer Ebene

Soziale Kontakte knüpfen,
die eigenen vier Wände ver-
lassen, Spaß haben: Gute
Gründe um sich auch – oder
gerade – im Alter in Gruppen,
Kursen oder Vereinen aktiv
zu betätigen und somit das
abendliche Couchprogramm
gegen eine spannende Alter-
native auszutauschen.

Das Angebot ist vielfältig:
Gymnastik für Senioren,
Schwimmen für Senioren,
Wandern für Senioren, Töp-
fern für Senioren – aber wa-
rum jetzt auch noch „Eng-
lisch für Senioren“? Und vor
allem, wozu?

Diese Frage beantwortet
Kristina Migliorini, Leiterin
der Mortimer English Club
Sprachschule in Lüden-
scheid: „Die zunächst auf der
Hand liegende Antwort ist,
dass gerade Senioren viel Zeit
haben. Zeit zu reisen und
fremde Kulturen und Länder
zu entdecken – wäre da nicht
das Problem mit der fremden
Sprache. Um dieses Problem
sozusagen aus der Welt zu
schaffen und die Welt somit
zugänglicher zu machen,
werden schon seit längerem
verschiedene Sprachkurse
speziell für Senioren angebo-
ten. Englisch als Weltsprache
Nummer 1 bietet sich hier na-

türlich besonders an.“
Aber warum muss es dann

ein spezieller Seniorenkurs
sein? „Menschen verschiede-
nen Alters lernen auf unter-
schiedliche Art und Weise. Es
ist doch einleuchtend, dass
eine 25-Jährige, die erst kürz-
lich die Schule verlassen hat,
ein anderes Lerntempo vor-
gibt, als ein 75-Jähriger, der
in seinem Leben vielleicht
noch nie etwas mit der engli-
schen Sprache zu tun hatte.
Das Resultat von solchen ge-
mischten Lerngruppen ist de-
motivierend – für alle Partei-
en. Deshalb sollte man vor
Besuch eines Kurses abklä-
ren, ob die Gruppen altersho-
mogen eingeteilt sind oder
nicht“, so Migliorini.

„Eine Sprache zu lernen
kann in jedem Alter zum Er-
folg führen und vor allem
Spaß machen – auf die richti-
ge Methode kommt es an. Ein
weiterer wichtiger Punkt ist
der Alltagsbezug, weswegen
wir auch häufig Unterneh-
mungen außerhalb der
Sprachschule veranstalten,
um so das neu Erlernte, zum
Beispiel bei einem Irish Pub
Besuch, direkt anzuwenden.
Mit Gleichgesinnten lernen
und Spaß haben, einfach eine
gute Zeit verbringen – darauf

kommt es uns an.“
Aber auch über den kom-

munikativen Zweck hinaus,
hat das Fremdsprachenler-
nen im Alter Vorteile: Wis-
senschaftliche Studien haben
ergeben, dass der Fremd-
spracherwerb Altersdemenz
entgegenwirkt und somit als
Gehirntraining weitaus effek-
tiver ist, als zum Beispiel
Kreuzworträtsel lösen.

Eine an der University of
Edinburgh (Schottland)
durchgeführte Langzeitstu-
die ergab, dass Menschen, die
im Laufe ihres Lebens eine
zweite Sprache erlernt ha-
ben, im Alter über weitaus
bessere kognitive Fähigkei-
ten verfügen. Für die Studie
untersuchten die Forscher
835 Probanden, Jahrgang
1935, deren Muttersprache
Englisch ist. Alle Probanden
nahmen in regelmäßigen Ab-
ständen an Intelligenztests
teil. Auffallend war außer-
dem, dass der Zeitpunkt des
Zweitspracherwerbs schein-
bar keinen Einfluss auf die
geistigen Fähigkeiten hatte.
Das eindeutige Ergebnis:
Mehrsprachigkeit, auch
wenn sie erst im Erwachse-
nenalter erworben wird, ist
von großem Nutzen für das
alternde Gehirn.

Englisch lernen im Alter
Fremdspracherwerb wirkt Altersdemenz entgegen

(djd) Für Angehörige und Be-
troffene ist Demenz eine
enorme Belastung, denn die
Krankheit beeinträchtigt das
ganze Leben eines Menschen,
dessen Handeln und Verhal-
ten. Demenz ist sehr betreu-
ungsintensiv. Gleichzeitig
werden immer weniger Fami-
lienangehörige die Betreu-
ung übernehmen können;

diese muss damit sprichwört-
lich eingekauft werden. Da-
rauf hat die Politik zwar rea-
giert: Demenzkranke sollen
ab 2017 in der gesetzlichen
Pflegeversicherung stärker
berücksichtigt werden. So
soll die Einstufung in dann
fünf Pflegegrade nach der Be-
einträchtigung der Selbst-
ständigkeit der Betroffenen

erfolgen. Doch schon heute
ist klar: „An den hohen finan-
ziellen Belastungen für die
Betroffenen und ihre Famili-
en wird sich dadurch kaum
etwas ändern“, warnt Dr. Ste-
fan Knoll, Vorstand der Deut-
sche Familienversicherung
(DFV) AG. Eine private Pflege-
zusatzversicherung kann
hierbei Abhilfe schaffen.

Demenzvorsorge wird immer wichtiger


